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IDAT GmbH • Pfnorstraße 10 • D-64293 Darmstadt • Tel.: 0049-6151-79030 • Fax: 0049-6151-790355
E-mail: info@idat.de • Internet: www.idat.de



Bohrprofile, Schichtenverzeichnisse, Pumpversuche:

Auswertung von Laborversuchen:

Erdstatische Berechnungsprogramme:

WinBohr - Bohrprofile nach DIN 4023; EN ISO 14688-1, EN ISO 14689-1 .................2

WinBohr - Modul Längsschnittdarstellung (Erzeugung von geologischen Schnitten) ..3

WinBohr - Modul Brunnen- bzw. Messstellenausbau nach DIN 4943 (09.2013) .........4

WinBohr - Modul Bohrlogging ......................................................................................4

WinBohr - Modul Drucksondierung ..............................................................................4

WinSchicht - Schichtenverzeichnisse nach EN ISO 22475-1 (NEU)................................7

WinBohr-ÖNORM - Bohrprofile nach ÖNORM B 4401 Teil 1 ...........................................9

Allgemeine Hinweise.......................................................................................................12

Übersicht über die IDAT-Laborprogramme .....................................................................13

Allgemeine Informationen ...............................................................................................14

WinBohr - Modul Rammsondierung .............................................................................3

WinBohr - Modul Erdwärmesonde ...............................................................................4

WinPump - Zeichnerische Darstellung der Ergebnisse von Pumpversuchen..............10

Übersicht über die IDAT-Erdstatik-Programme ..............................................................11

Inhaltsverzeichnis



+15.10

0.60

1.10

2.50

4.10

4.80

8.20

8.50

9.40

5.70

3.00

3.50
G 1

4.50 GW

12.08.94

8.00 -

8.30
SP 1

N10

1020304050

1.00

2.00

3.00

4.00

5.00

6.00

65

67

56

66

63
63/10cm

+13.20

DPL

Darstellung der Rammsondierung

wahlweise gespiegelt

+13.20

2.30

3.10

5.30

5.60

7.20

8.50

4.70

BS 1

Bodensymbole farbig

Auffüllung, schwach kiesig,

stark kalkhaltig

Ton, schwach schluffig,

kalkhaltig, TA

Sand, feinkiesig, schwach

schluffig, kalkhaltig, SW

Schluff, schwach steinig,

kalkhaltig, breiig

Schluff, schwach sandig,

stark kalkhaltig, steif, UL ,

TL

Kalkstein, kalkhaltig,

schwach feucht, fest,

(zerbohrt)

Schluff, schwach lehmig,

stark kalkhaltig, steif bis

halbfest, UM ,TM

Kalkstein, kalkhaltig bis

stark kalkhaltig, fest, hart
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0.50

1.40
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0.90
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flächige Farbdarstellung

Auffüllung (S, Zi, u, x), k++

Braunkohle

Schluff, g, t', k++

Ton, u, s', o, k++, steif bis

halbfest, OT ,TA

Sandstein, schluffig

Kalkstein, k++
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0.80

2.20

0.30

1.60

1.30

15.10

14.10

13.10

12.10

11.10

10.10

9.10

8.10

7.10

6.10

5.10

4.10

GOK

Dammbereich

Sofortige Kontrolle
der Eingaben am
Bildschirm

Befehlsauswahl durch
Anklicken von Sym-
bolen (z.B. Zoom)

Leistungsumfang:

Normgerechte Darstellung sämtlicher
Boden- und Felsarten und zahlreicher
weiterer Bodenarten

Freie Definition von Bodenarten und
Signaturen mittels Symboleditor -
somit Anpassungsmöglichkeit an
örtliche Gegebenheiten

Unbegrenzte Anzahl von Haupt- und
Nebenbodenarten pro Schicht

Darstellung folgender Zusatz-
angaben: Kalkgehalt, Feuchtigkeit,
Konsistenz, Bodengruppe, Boden-
klasse, Verwitterung, Härte, Schich-
tung, Klüftung, Zerfall und Farbe

Darstellung von Sonderzeichen:
Grundwasserstände, Probennahmen,
Verrohrung, Drehwinkel bei
Schichtung und Klüftung, usw. -
Ausgabe der Tiefen wahlweise ab
GOK oder bezüglich NN

Darstellung von Schrägbohrungen
durch Angabe des Drehwinkels

Ausgabe der Schichtbeschreibung in
separater Schichtentabelle möglich

Variable Breite der Profilsäule

Farbige Ausgabe der Bodensymbole

Zusätzliche Füllung der kompletten
Säule mit der Farbe der Bodenarten

Höhengerechte Darstellung der
Ansatzpunkte der Bohrsäulen

Sowohl automatische als auch
maßstäbliche Platzierung der
Bohrsäulen in Längsrichtung

Freie Platzierung zusätzlicher Texte
in der Zeichnung

Freie Eingabe von Polygonzügen,
z. B. zur Darstellung der Gelände-
oberkante bzw. von Wasserständen

Möglichkeit der Darstellung mehrerer
übereinanderliegender Systeme von
Bohrprofilen in einer Zeichnung

Freie Wahl des Tiefen-
maßstabes, somit Darstellung
beliebig tiefer Bohrungen

Festlegung des Layouts erst bei der
Druckausgabe - z.B. Erstellung
mehrerer DIN A4- Blätter  mit
einzelnen Bohrsäulen oder ein großer
Plan mit allen Säulen (Längsschnitt)

Freie Wahl der Zeichnungsgröße

Feste oder variable Legende

Schnittstelle zum SEP-Format

Import von Dateien im AREABAS-
Format

Einbinden von Firmenlogos

Bohrkarte: Lagerichtige Darstellung
der Bohrpunkte, Hinterlegung von
Bitmaps (einschließlich Georeferen-
zierung), freie Positionierung auf der
Zeichnung

DXF-Schnittstelle zur Ausgabe von
Zeichnungen in beliebige CAD-
Programme, die DXF unterstützen

Übersichtliche Anzeige
der Schichtinformation

Alternative Kürzel-
eingabe über Tastatur

Schichtdefinition
durch Anklicken
von Schaltflächen

WinBohr

Bestellcode: WBPProgramm zur Zeichnerischen Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023 (wahlweise 1984-03
oder 2006-02), EN ISO 14688-1 und 14689-1,
erweiterbar durch verschiedene Zusatzmodule

IDAT - Grundbausoftware2



Besonderheiten:

Modul Längsschnittdarstellung

Modul Rammsondierung

Schnelle Auswahl der Bodenarten
durch Anklicken mit der Maus

Alternative Eingabe der Schichtbe-
schreibung mittels Kürzel über
Tastatur

Kodierte Speicherung der Bodenarten
für wahlweise Ausgabe der Zeich-
nung in verschiedenen Sprachen (z.
B. englisch, französisch, italienisch)

Permanente graphische Kontrolle der
Eingabedaten am Bildschirm

Zoom-Funktion

Einfache Bedienung durch Einhaltung
der WINDOWS-Standards

Verschieben oder Kopieren von
Bohrsäulen zwischen Projekten mit
der Maus (Drag & Drop)

Speicherung der Daten über ODBC in
Datenbanken:

Die Darstellung von Homogen-
bereichen ist möglich

Komplettes Handbuch als Online-
Hilfe verfügbar

Kontextsensitive Hilfe

WinBohr kann durch zahlreiche
Module erweitert werden:

Beliebige Auswahl von WINDOWS-
Schriftarten

Möglichkeit der gleichzeitigen
Bearbeitung mehrerer Projekte (MDI)

Einfache und schnelle Erstellung
beliebig großer geologischer Schnitte
in Form von Längsprofilen

Maßstäbliche Positionierung der
Säulen in Längsrichtung

Definition der Schichtgrenzen durch
Eingabe von Polygonzügen mit der
Maus

Automatische Übernahme der
Bodenarten mit Signaturen aus den
angrenzenden Bohrsäulen

Möglichkeit der nachträglichen
Bearbeitung der Bodenarten

Darstellung von Bodenlinsen

Darstellung von Rammsondierungen
durch einfache Schlagzahlenangabe

Schrittweite für Eindringtiefe frei
einstellbar

Möglichkeit der gespiegelten
Diagrammdarstellung

Schlagzahlen können in separater
Tabelle ausgegeben werden

�

�

�

einfachere Verwaltung der Projekte

Suchmöglichkeit
nach

Projekten über Projektdaten

Weiterverarbeitung der Daten durch
andere Programme

nach Bohrsäulen
über Koordinaten oder

NN+118.80m

0.50

1.30

5.00

8.00

11.00

14.00

104.80

NN+121.00m

NN+121.60m

NN+120.50m

Ton, schwach

kiesig

Schluff

Kalkstein

Fels,allgemein

Mutterboden

Sand

Kies

Ton, schwach

kiesig

Schluff

Kalkstein

Mutterboden

Sand

Ton, schwach

kiesig

Kalkstein

Sand

Sand

BS 1

BS 2 BS 3

BS 4

Mutterboden

Sand

Ton, schwach
kiesig

Kalkstein

0.50

1.90

5.60

3.00

Baugrube
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Drucksondierung

Brunnen 1

Brunnenstube oberflur
Metallkappe
Schutzrohr
Abdichtung

PVC-Aufsatzrohr DN 25.00

Steigrohr 2"

Stahlstandrohr DN 100.00
Füllsand

Pumpe

Bohrung Ø 250.00 mm.

Filterkies Ø 5.0-8.0 mm
PVC-Filterrohr DN 100.00
PE-Endlosrohr DN 25.00

Konus DN 80.00

Füllsand
Gasflammrohr DN 80.00

Profildrahtfilter DN 80.00
Filterkies Ø 3.0-4.0 mm

PVC-Sumpfrohr DN 80.00

Bohrung Ø 200.00 mm.
Bohrgut
Bodenkappe

0.50 m
0.20 m
0.00 m
-0.20 m
-0.50 m
-0.60 m

-2.20 m

-4.00 m

-5.00 m

-5.50 m
-5.80 m

-7.80 m
-8.00 m
-8.30 m
-9.00 m
-9.30 m

-11.80 m
-12.00 m
-12.20 m
-12.50 m

-14.30 m

-15.00 m

97.50

96.80

Modul Brunnen- bzw. Messstellenausbau

Modul Erdwärmesonde

Umfangreiche Darstellungen von Brunnen-
bzw. Messstellenausbauten in einer
Bohrprofilzeichnung

Höhengerechte Darstellung der jeweiligen
Geländeoberkante

Unterschiedliche Darstellungsformen der
Bohrlochsicherung und Brunnenschachtringe

Unterschiedliche Bohrlochdurchmesser pro
Ausbauzeichnung

Verschiedenste Darstellungsmöglichkeiten
des Ausbaumaterials

Unterwasserpumpe

Beliebige Anzahl von Pegelrohren pro
Ausbauzeichnung

Verschiedene Durchmesser für jedes
Pegelrohr

Konusdarstellung bei Pegelrohr und
Bohrlochgeometrie

Darstellung "Verlorener Ausbau"

Wahlweise Vermaßung der Pegeldarstellung
oder Tabellenform für Tiefenangaben

Darstellung von Erdwärmesonden analog
zum Messstellenausbau (siehe oben)

Unterscheidung Zulauf - Ablauf

Verschiedene Ausbaumaterialien

Modul Bohrlogging

Modul Drucksondierung

Graphische Darstellung beliebiger
Messdaten

Datenimport aus ASCII-Dateien

Freie Definition und beliebige Beschriftung
der Achsen

Automatisches Einlesen der Daten für
Drucksondierungen aus ASCII-Dateien

Automatische Ermittlung des
Reibungsverhältnisses aus Mantelreibung
und Spitzendruck und Darstellung als
Kurve

IDAT - Grundbausoftware4
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WinBohr

Beispiel für die Darstellung von
Bohrprofil, Erdwärmesonde und
Tabelle der Entzugsleistungen

IDAT - Grundbausoftware6
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Die neue Norm hat
die bisherige Norm DIN 4022
abgelöst. Im Zuge der Internationa-
lisierung wurden die bisherigen Teile
1 - 3 der DIN 4022 zusammengefasst
und mit den modernen weltweit
üblichen Anforderungen abgeglichen

Daraus resultiert als  wesentliche
Neuerung, dass es jetzt mehrere
einzelne Formulare gibt, in denen die
jeweils spezifischen Angaben einer
geotechnischen Erkundung
eingetragen werden können.

Mit dem neuen Programm
können alle Formulare

der neuen Norm ausgefüllt werden.
Im einzelnen handelt es sich dabei
um:
- Kopfblatt

- Bohrprotokoll

- Probenentnahmeprotokoll

- Schichtenverzeichnis

- Verfüllprotokoll

- Protokoll der Piezometerinstallation

- Protokoll der
Grundwassermessungen

WinSchicht erkennt automatisch, in
welchen Formularen Daten
eingetragen wurden, und gibt auch
nur diese Formulare an den Drucker
weiter.

Die Schichtdaten können direkt in
eine Excel-Datei exportiert werden.

Weitere Besonderheiten:

Datenspeicherung gemeinsam mit
WinBohr, daher nur einmalige
Eingabe folgender Daten:

Haupt- und Nebenbodenarten,
Konsistenz, Farbe, Kalkgehalt, Härte,
Verwitterung, Bohrfortschritt,
Feuchtigkeit usw. sowie
Probennahmen

Klartexteingabe der restlichen
Angaben

Möglichkeit der Dateneingabe sowohl
in WinSchicht als auch in WinBohr

Bildschirmanzeige des fertigen
Druckbildes

Damit bestehende Projekte
noch nach der alten DIN 4022 weiter
bearbeitet werden können, stehen die
bisherigen Programme WinSchi,
WinSchi2 und WinSchi3 auch
weiterhin zur Verfügung.

EN ISO 22475-1
WinSchicht

Wichtig:

WinSchicht

Bestellcode: WSV-01Programm zum Erstellen von
Schichtenverzeichnissen nach
EN ISO 22475-1
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Bestellcode: WSV-01Programm zum Erstellen von
Schichtenverzeichnissen nach
EN ISO 22475-1

WinSchicht

Beispiele für die anderen
Formulare in WinSchicht



Die Bohrprofildaten werden in den gleichen Eingabemasken wie beim normalen WinBohr-Programm eingegeben.

�

�

�

�

Die Bohrprofile können wahlweise als Einzeldarstellung im ÖNORM-Formular oder als höhenrichtige Längsschnitt-
Darstellung mit WinBohr ausgegeben werden.

Ausgabe maßstabsgerecht wahlweise auf DIN A3-Blatt oder DIN A4-Blatt

Ausgabe der Kurzzeichen wahlweise auch nach ÖNORM EN ISO 14688-1

Im übrigen gibt es die gleichen Vorteile wie beim normalen WinBohr-Programm

Vorteile:

Ausgabe der Bohrprofile auf dem
Formblatt nach ÖNORM B 4401 Teil 4

WinBohr - ÖNORM

IDAT - Grundbausoftware

Bestellcode: WBP-OE

9
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WinPump

Bestellcode: WBP-PUProgramm zur Zeichnerischen Darstellung
der Ergebnisse von Pumpversuchen

Bauvorhaben: Bearbeiter:

Datum:

Zeichnungs-Nr.:

Projekt-Nr.:

Lackner

12.01.99

123-S23

123 P1

Demobeispiel

IDAT GmbH
Dieburger Str. 80
64287 Darmstadt
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Bauvorhaben: Bearbeiter:

Datum:

Zeichnungs-Nr.:

Projekt-Nr.:

Lackner

12.01.99

123-S23

123 P1

Demobeispiel

IDAT GmbH
Dieburger Str. 80
64287 Darmstadt

ABSENKKURVE

für Brunnen:Br. 10
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Eingabe:

Auswertung:

Ausgabe:

Allgemeine Daten zur Projekt-
beschreibung: z. B. Bauvorhaben,
Bearbeiter, Datum, usw.

Pro Messwert: Eingabe von Datum,
Uhrzeit, Wasserspiegelabsenkung
und Pumpleistung (in m /h, l/s oder
l/min). Optionale Eingabe von
Wasserzählerstand, Wasser- und
Lufttemperatur, Leitfähigkeit, pH-
Wert, CO -Wert sowie einer
Bemerkung

Wahlweise Erfassung der Absenkung
in m ü. NN oder in Tiefen ab GOK

Verarbeitung zusätzlicher Messpegel

Eingabe der Messwerte direkt im
Ausgabeprotokoll - dadurch einfache
Änderungsmöglichkeit

Schnittstelle zur automatischen
Datenübernahme der Messwerte aus
einer ASCII-Datei (Format frei
definierbar)

Ergiebigkeitskurve automatisch aus
Absenkung des Wasserspiegels und
Pumpleistung. Ausschließliche
Berücksichtigung von Beharrungs-
zuständen, welche frei einstellbaren
Kriterien genügen.

Sechs verschiedene Verfahren zur
Bestimmung des Durchlässigkeits-
beiwertes k (auch unter Berücksich-
tigung von n weiteren Messpegeln)

Absenkkurven mit Pumpleistung und
zwei zusätzlichen Kurven

Ergiebigkeitskurve

Protokoll mit allen Messwerten

Möglichkeit der maßstäblichen
Übernahme der Absenk- und der
Ergiebigkeitskurve in eine
Bohrprofilzeichnung von WinBohr

Export sämtlicher Messwerte in
Excel-Datei möglich

3

2

f

10



WinBösch:

WinNagel:

WinPfahl:

WinSetz:

WinGrubru:

WinWand:

WinBaugr:

WinSteif:

Berechnung der Standsicherheit von Böschungen
(DIN 4084, EC 7)
- mit kreiszylindrischen Gleitflächen (nach BISHOP)
- mit beliebig gebrochenen Gleitflächen (nach JANBU, MORGENSTERN)
- mit zusammengesetzten Starrkörper-Bruchmechanismen

(Blockgleitverfahren)

Berechnung von vernagelten Stützbauwerken (innere und äußere Sicherheit,
Gleit-, Kipp-, Grundbruchsicherheit; Lastanteile für die Nachweise der
Einzelteile der Wand)

Berechnung von Pfahlgründungen (DIN 4014, EC 7, EA Pfähle)
für Einzelpfähle (Bohr-, Rammpfähle) und Pfahlgruppen; optional mit
Setzungs- und Spannungsberechnung

Ermittlung der Setzungen und Verkantungen für rechteckige und runde
Lastflächen (nach STEINBRENNER) nach DIN 4019 Teil 1 und 2

Berechnung der Grundbruchsicherheit nach DIN 4017 (alt/neu), EC 7

Berechnung des Erddrucks für starre Stützwände, Widerlager,
Winkelstützwände und Gabionen nach DIN 4085 alt/neu und nach EC 7

Berechnung des Erddrucks, der Schnittgrößen und der Sicherheitsnachweise
von Baugrubenwänden (Spund-, Trägerbohl-, Bohrpfahl- und Schlitzwände)
nach DIN 4124, EC 7 bzw. EAB; optional mit Bemessung der Einzelteile der
Wände (Spannungsnachweise, Bewehrung) und Durchführung weiterer
Nachweise (Gleichgewichte)
Zusatzmodul zur Berechnung der flüssigen Schlitzwand (DIN 4126)

Berechnung von Gründungsplatten nach dem Steifemodulverfahren
(DIN 4018, EC 7)

(DIN 4084, DIN 1054 alt, EC 7)

Erdstatische Berechnungen

Die IDAT GmbH bietet eine umfangreiche Palette von Programmen
für Erdstatische Berechnungen an, die häufig in der Geotechnik
verwendet werden:

IDAT - Grundbausoftware 11



Im Bereich Auswertung von Laborver-
suchen steht eine große Auswahl an
Programmen zur Verfügung

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Dateneingabe erfolgt direkt im
Ausgabeformular

Einfache Änderungsmöglichkeit: zu
ändernder Wert wird per Maus
angeklickt und geändert

Freie Definition des Formularlayouts

Ständige Anzeige der Ergebnisse
am Bildschirm zur visuellen
Kontrolle

Zoom-Funktion (zur Anzeige
kleinster Details)

Mehrere Versuche (auch aus
unterschiedlichen Laborpro-
grammen) können in einem Projekt
gespeichert werden - damit leichtere
Weiterbearbeitung und Verwaltung
der Versuche

Zur Beschleunigung der Eingabe
können die Kopfdaten (Bauvor-
haben, Messstelle, Datum, usw.) für
jeden Versuch kopiert werden
(keine doppelte Eingabe von
Daten!)

Einfaches Vergleichen der
Ergebnisse verschiedener Projekte
durch Öffnen mehrerer Fenster

Funktion zur Projektversendung per
E-mail

Handbuch in Form einer Online-
Hilfe verfügbar

Vorteile:

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

Testbeispiel 5 Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

Ausgeführt am :

24.06.1997 IDAT

26.06.1997 durch : IDAT
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Bestimmung der Korngrößenverteilung

nach DIN 18 123

Kurve

Entnahmestelle

Entnahmetiefe

Bodenart

Bemerkung

Arbeitsweise

U =d60/d10 / C
C

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert [m/s]

Kornkennziffer:

Kombi (Trocknen)

m unter FOK

Komb. Sieb-/Schlämmanal

14320 U,s,g,t'

Kornverteilung 1

Baugrube rechts oben

2.8 m unter FOK

muß noch bestimmt werden

Naß-/Trockensiebung

10

.

.34 1.07

5.080 * 10-3 nach Hazen

00370 G,s

Schlamm (Trocknen)

m unter FOK

Sedimentation

63100 T,u*

Schlämmkorn
Schluffkorn

Feinstes Fein Mittel Grob

0.001 0.002 0.006 0.02 0.06

Siebkorn
Sandkorn Kieskorn

Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Steine

0.06 0.2 0.6 2.0 6.0 20 60 100
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Allgemeine Hinweise zu den Programmen
für die Auswertung von Laborversuchen

Laborversuche

Direktes Ablesen
der Ergebnisse

Ständig sichtbare Kurve

Zoom-Funktion

Zusammenfassung mehrerer
Versuche pro Projekt - daher
einfache Vergleichsmöglichkeit

Online-Hilfe beinhaltet
komplettes Handbuch

IDAT - Grundbausoftware12

Direkte Eingabe
ins Formular



WinPlatt:

WinDynPla:

WinCBR:

WinProc:

WinKorn:

WinAttbg:

WinDicht:

WinEns:

WinKalk:

WinGlueh:

WinRho:

WInDurch:

WinKomp:

WinScher:

WinTriax:

WinEinax:

Auswertung des Plattendruckversuches nach DIN 18134

Dynamischer Plattendruckversuch nach TP BF - StB Teil B 8.3

CBR-Versuch nach DIN EN 13 286-47 oder TP BF - StB Teil B 7.1

Auswertung des Proctorversuches nach DIN 18 127

Auswertung von Korngrößenverteilungen nach DIN 18 123 und
DIN EN ISO 17982-4
(Siebanalyse, Schlämmanalyse, kombinierte Sieb-/Schlämmanalyse,
Sieblinienbereich für Güteprüfungen nach ZTV / ZTVT / TL SoB,
Langzeitprüfung für Lieferwerke nach TL SoB - StB 2004 / 2007)

Bestimmung der Zustandsgrenzen nach ATTERBERG nach DIN 18 122

Bestimmung der Dichte nach DIN 18 125, DIN EN ISO 17982-2 und
DIN 18 126 sowie des Wassergehaltes nach DIN 18 121 und
DIN EN ISO 17982-1

Bestimmung des Wasseraufnahmevermögens nach DIN 18 132
(Enslinversuch)

Bestimmung des Kalkgehaltes nach DIN 18 129

Bestimmung des Glühverlustes nach DIN 18 128

Bestimmung der Korndichte nach DIN 18 124 und DIN EN ISO 17982-3

Auswertung von Durchlässigkeitsversuchen nach DIN 18 130

Auswertung von Kompressionsversuchen bei behinderter Seitenausdehnung
(Ödometerversuch, KD-Versuch)

Auswertung des Scherversuches nach DIN 18 137 (Direkter Scherversuch)

Auswertung von Triaxialversuchen nach DIN 18 137 Teil 2

Bestimmung der einaxialen Druckfestigkeit nach DIN 18 136

Laborversuche

Die IDAT GmbH bietet eine umfangreiche Palette von Programmen
zur Auswertung der Laborversuche an, die in der Geotechnik
standardmäßig durchgeführt werden:

IDAT - Grundbausoftware 13
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Hardwarevoraussetzungen:

Betriebssystem:

Benutzeroberfläche:

Lieferumfang:

Hotlineservice:

Wartung:

Testversionen:

Demoversionen:

Angebote und Bestellungen:

Miete:

Schulung und Weiterbildung:

Verfügbare Programmbereiche:

PC mit Pentium-Prozessor oder
höher

CD-ROM-Laufwerk

Drucker oder Plotter

Windows XP/Vista/Windows 7/8/10
(auch in der 64-bit-Version)

Programmsteuerung über übliche
WINDOWS-Standards, z. B.
Anklicken von Symbolen oder über
Maus-Tasten; dadurch ist die
Einarbeitungszeit sehr gering

Dateneingabe entweder direkt in
Ausgabeformulare (Laborprogramme)
oder in Bildschirmmasken;
Möglichkeit des schnellen Wechsels
zwischen einzelnen Masken (sehr
einfache und schnelle Eingabe,
Korrektur und Sichtung der Daten)

Druckvorschau minimiert den
Papierverbrauch

Erläuterungen zu den wichtigsten
Eingabefeldern abrufbar über Hilfe-
Taste (F1-Taste) - Minimierung des
Nachschlagens im Handbuch
("kontextsensitive Hilfe")

Vollständiges Handbuch als Online-
Hilfe per Knopfdruck

Programminstallationen durch
automatisches Installationsprogramm
(führt selbsttätig alle erforderlichen
Schritte aus)

CD-ROM

Handbuch (auf CD-ROM enthalten),
ausführliche Demobeispiele

Sollten bei der Bedienung der
Programme Probleme oder Fragen
auftreten, können Sie sich während
der Geschäftszeiten an unseren
kompetenten Hotlineservice wenden.
Wir werden Ihre Anfragen schnell und
unbürokratisch bearbeiten.

Da die Programme einer stetigen
Verbesserung und Weiterentwicklung
unterliegen, bieten wir Ihnen die
Möglichkeit, einen Wartungsvertrag
abzuschließen. Durch diesen Vertrag
erhalten Sie die neueste Version
unserer Programme kostenfrei.
Nähere Informationen hierzu erhalten
Sie bei der IDAT GmbH.

Wenn Sie unsere Programme
kennenlernen wollen, fordern Sie
unsere kostenlose Test-CD an. Sie
erhalten dann voll funktionsfähige
Testversionen der Programme mit
geringfügig eingeschränktem
Leistungsumfang, z. B. ist keine
Datenspeicherung möglich oder auf
dem Ausdruck erscheint ein Banner
"Demoversion".

Damit Sie sich von der Qualität und
dem vollen Leistungsumfang der
Programme ausführlich überzeugen
können, bieten wir Ihnen gegen einen
geringen Kostenbeitrag die
Möglichkeit einer Demoinstallation.
Dies ist eine vollständige
Programmversion ohne Einschrän-
kungen im Leistungsumfang, bei der
Sie sämtliche Funktionen einen
Monat lang testen können. Beim Kauf
des Programmes wird der Preis der
Demoversion voll auf den Kaufpreis
angerechnet.

Für spezielle Programmzusammen-
stellungen (z.B. Programmpakete)
unterbreiten wir Ihnen gerne ein
individuelles Angebot. Bei einer
Auftragserteilung bitten wir Sie, die
IDAT-Bestellcodes zu verwenden. Die
Preise entnehmen Sie bitte unserer
jeweils gültigen Preisliste.

Die Programme können gegen einen
geringen Monatsbeitrag auch
gemietet werden. Die gezahlte Miete
wird zum überwiegenden Teil bei
einem späteren Kauf angerechnet.

Die IDAT GmbH bietet zu allen
Produkten Schulungen und
Weiterbildungskurse an. Diese
werden speziell für Sie organisiert.
Sie erlernen in diesen Kursen, die
Programme zu bedienen und diese
effizient einzusetzen. Wenn Sie
Interesse an Schulungen haben,
wenden Sie sich bitte an die IDAT
GmbH.

WBP - Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023 und ÖNORM

WSV - Schichtenverzeichnisse nach
DIN EN ISO 22475-1

WLV - Laborprogramme

WBR - Erdstatische
Berechnungsprogramme

Allgemeine Informationen


